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Liebe Windhaagerinnen und Windhaager! 
 

Jahresschlussfeier im GH Sengstschmid 

Zum Jahreswechsel durfte ich wieder zahlreiche 

Persönlichkeiten zur traditionellen Jahresschlussfeier 

einladen. Zuvor nahmen wir am Dankgottesdienst, 

zelebriert von Pfarrassistent Peter Keplinger teil. Dort 

durfte ich auf die Geschehnisse des Jahres 2017, in 

Form einer Beamerpräsentation, zurückblicken. Ein 

Merkmal ist sicher die hohe Zahl von 23 Sterbefällen 

gegenüber 10 Geburten in der Gemeinde. Dennoch 

blicken wir aber sehr zuversichtlich in das heurige 

Jahr. Mit einem positiven Finanzhaushalt und einem 

überschaubaren Schuldenstand können wir sicher 

wieder schöne Projekte ins Leben rufen. Aus der Sicht 

der Veranstalter werden die Landkrimipremiere und 

das Fest der Volkskultur neue Herausforderungen und 

für die Besucher besondere „Leckerbissen“ sein. 

Bei der diesjährigen Altjahresfeier wurde auch Josef 

Reindl auf Grund seiner Pensionierung aus dem 

Gemeindedienst entlassen. Reindl war acht Jahre 

lang im Altstoffsammelzentrum und als 

Aushilfsarbeiter bei anderen Gemeindearbeiten tätig. 

Ihm gilt ein großer Dank für seine Mitarbeit. 
 

Festwein Greener Beltliner 

Im November wurde der erste Windhaager Wein auf 

den Namen „Greener Beltliner“ getauft. Dieser Name 

hängt mit der Initiative des Green Belt Center und 

dem Thema „Grünes Band Europa“ zusammen. Der 

Festwein wird auch eine ideale Geschenkmöglichkeit 

bei Gratulationen und Einladungen darstellen. Im 

März folgt dazu eine Weinpräsentation durch Wein-

bauer Franz Traxler im Green Belt Center. Der Termin 

wird noch bekannt gegeben. 
 

Feuerwehrwahlen 

Heuer sind in Oberösterreich Feuerwehrwahlen abzu-

halten. Das betrifft auch die fünf Feuerwehren des 

Pflichtbereiches Windhaag. Es ist notwendig, dass 

sich aus den Reihen der Feuerwehrmitglieder 

Kameradinnen und Kameraden finden, die bereit sind, 

sich für die Sicherheit der Bevölkerung einzusetzen 

und Verantwortung als Führungskräfte zu über-

nehmen. Ich ersuche 

aber auch die Bevöl-

kerung diese Verant-

wortungsträger zu 

unterstützen, denn 

die Anforderungen an 

die Feuerwehrleute 

sind in der heutigen 

Zeit sehr groß gewor-

den. Mit etwas gutem 

Willen und Einsatzbe-

reitschaft können 
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diese Feuerwehrwahlen im April abgeschlossen 

werden. Alle Wahlberechtigten werden zeitgerecht 

persönlich zur Wahlversammlung eingeladen. 
 

Nachträglich wünsche ich allen noch einmal ein 

recht gesundes und gutes neues Jahr 2018.  

 

Mit freundlichen Grüßen 
Euer Bürgermeister 

 

 

Erich Traxler 

 
Jahresstatistik für Windhaag: 

 

2017 wurden 10 Kinder geboren. 

 

4 Paare haben sich vor dem Standesamt 
Windhaag das Ja-Wort gegeben. 

 

20 Personen wurden im Jahr 2017 am  
Gemeindefriedhof beigesetzt 

 

Per 31.12.17 waren 1.582 Personen mit 
Hauptwohnsitz in unserer Gemeinde ge-
meldet 

 
 

Betr iebsanlagen -Sprechtage  
 

Die Bezirkshauptmannschaft Freistadt bietet regel-

mäßig Betriebsanlagen-Sprechtage an, bei denen 

Beratung bei Errichtung bzw. Änderung von Betriebs-

anlagen durch Juristen und Sachverständige (Bezirks-

bauamt, Arbeitsinspektorat) angeboten wird. Bei der-

artigen Vorhaben sind in der Regel auch baurecht-

liche Belange berührt. 

 

Folgende Termine für Betriebsanlagen-Sprechtage 

bei der Bezirkshauptmannschaft Freistadt werden 

bekannt gegeben (Änderungen vorbehalten): 
 

01. Februar 2018 
07. Februar 2018 
21. Februar 2018 

 

Telefonische Anmeldung ist erforderlich unter 

(07942) 702 DW 62501 

 

 

Sprechtage  SVA und Gründerw orkshops  
 

Sprechtag der Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft (SVA): 

Die SVA bietet jeden 1. Montag im Monat von 9.00 – 11.00 Uhr in der WKO Freistadt, Linzer Straße 11, 4240 

Freistadt, einen Sprechtag an. Dabei können Unternehmer und Gründer zu Krankenversicherung, Pension und 

Unfallversicherung bzw. zu Sozialversicherungs-Beiträgen Auskünfte einholen und Anträge stellen. Empfohlen 

wird, Unterlagen und Nachweise mitzubringen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Termine: 

 Mo, 5. Februar 2018 

 Mo, 5. März 2018 

 Mo, 9. April 2018 

 Mo, 7. Mai 2018 

 Mo, 4. Juni 2018 

 

Workshops für Betriebsgründer: 

Betriebsgründer, die ausführliche Beratungen vor der Gründung in Anspruch nehmen, sind erfolgreicher. Zur Vor-

bereitung bietet die Wirtschaftskammer Freistadt für alle Gründungs-Interessenten Gründer-Workshops an, in der 

WKO Freistadt, Linzer Straße 11, 4240 Freistadt. In einer kleinen Gruppe können mit Experten des Gründerservice 

der WKO Freistadt Fragen besprochen werden zu den Themen Gründungsidee, Gewerberecht, Rechtsformen, 

Soziale Absicherung, Steuern, Gründungsablauf, Markt, Unternehmenskonzept, Umsatzberechnung, 

Finanzierung/Förderung. Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung unter Telefon 05-90909-5200 oder E-Mail 

freistadt@wkooe.at ist unbedingt notwendig. 

Termine: 

o Mi, 07. Februar 2018 14:00 – 17:00 Uhr 

o Do, 01. März 2018 09:00 – 12:00 Uhr 

o Do, 22. März 2018 14:00 – 17:00 Uhr 

o Fr, 13. April 2018 09:00 – 12:00 Uhr 

o Di, 08. Mai 2018 14:00 – 17:00 Uhr 

o Do, 07 Juni 2018 09:00 – 12:00 Uhr 
  

mailto:freistadt@wkooe.at
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Änderung der  Fr iedhofsgebührenordnung  
 

Der Gemeinderat hat für die Benützung der Einrichtungen des Gemeindefriedhofes, in der 

Sitzung vom 07.12.2017, folgende Tarife in der Friedhofgebührenordnung beschlossen: 
 

1) Für die Verleihung des Benutzungsrechtes an einer Grabstätte für die Dauer von 10 Jahren: 

 Doppel-Randgrab  650,00 Euro 

 Einzel-Randgrab  350,00 Euro 

 Doppelgrab  550,00 Euro 

 Einzelgrab  300,00 Euro 

 Kindergrab 120,00 Euro 

 Urnennische 650,00 Euro 
 

2) Für Erneuerung/Verlängerung des Benutzungsrechtes an einer Grabstätte ist folgende Gebühr zu 

entrichten: 

a) für die Dauer von 5 Jahren:    25 v.H. von der Grabstättengebühr  

b) für die Dauer von 10 Jahren: 50 v.H. von der Grabstättengebühr 
 

3) Für die Beisetzung einer Leiche (Öffnen und Schließen der Grabstelle) in: 

a) Erdgräbern  350,00 Euro 

b) Kindergrab 150,00 Euro 

c) Erdurnengrab 150,00 Euro 

d) Urnennische 150,00 Euro 
 

4) Für eine Exhumierung beträgt die Gebühr das Zweifache der Beisetzungsgebühr. 
 

5) Für die Benützung des Aufbahrungshauses (Aufbahrung und Aussegnung) ist zu entrichten: 

a) bei Erwachsenen 130,00 Euro 

b) bei Kindern und Sozialhilfeempfängern 60,00 Euro 

c) für Urneneinstellung pro angefangene Woche 60,00 Euro 

 

Hinweis: 

Danke an die gewissenhaften Grabstätteninhaber, die ihre Grabanlage samt den Umgebungsbereichen ständig 

pflegen. Dies trägt auch dazu bei, dass bei der Gemeinde oftmals lobende Anerkennungen über den schön 

gestalteten und gepflegten Friedhof eingehen. 
 

 

Heizkostenzuschuss  
 

Wer wird gefördert? 

Sozial bedürftige Personen, wenn das monatliche 

Nettoeinkommen aller tatsächlich im Haushalt leben-

den Personen die Summe der folgenden anzuwen-

denden Einkommensgrenzen nicht übersteigt: 

Alleinstehende: 889,84 Euro  

Ehepaare/Lebensgemeinschaften: 1.334,17 Euro 

Wie wird gefördert? 

Gewährung eines einmaligen Heizkostenzuschusses 

für die Heizperiode 2017/2018, in Höhe von 152 Euro 

pro Haushalt, wenn das Haushaltseinkommen unter 

den festgesetzten 

Einkommens-

grenzen für die 

soziale Bedürftig-

keit liegt. 

Abwicklung/Antragstellung 

Das Ansuchen ist beim Marktgemeindeamt einzu-

bringen. Die Antragstellung hat in der Zeit vom 

08. Jänner bis 13. April 2018 zu erfolgen, wobei für 

sämtliche Anträge die Einkommensverhältnisse 

des Jahres 2017 auf die festgelegten Ein-

kommensgrenzen anzuwenden sind. 

  

mailto:gemeinde@windhaag-freistadt.ooe.gv.at
http://www.windhaag-freistadt.ooe.gv.at/
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Gem2Go:  Windhaag is t  da be i !  
 

Gem2Go ist Österreichs einzige mobile Bürgerservice App, welche alle 

Gemeinden Österreichs in einer App vereint. Informationen über alle 

Gemeinden in Österreich sind schnell, bequem und mit einem Fingerzeig 

abrufbar. Das bietet die Gem2Go:  

 Alle Gemeinden Österreichs in einer App  

 Idealer mobiler Bürgerservice  

 Einzigartiges Design und einfache Bedienung  
 
 

Ste l lenausschre ibung Natur raum Grünes  Band GmbH  
 

Das Green Belt Center benötigt eine Bürokraft für ca 20 Stunden Wochendienstzeit. Hier sind Projekt-

betreuung und die Administration des Hauses zu erledigen. Interessierte bitte beim Geschäftsführer der 

Naturraum Grünes Band GmbH Christoph Lettner Tel.: 0676/39 00 777 melden. 
 

Für das EU-Projekt "Grenzenloses Radfahren am Grünen Band Europa" wird 1 Projektbetreuer/in gesucht.  
 

ANFORDERUNGEN: 

 Reisebüroerfahrung erwünscht - nicht Bedingung 

 Büroerfahrung 

 gute MS Office-Kenntnisse 

 gutes Auftreten, Organisationstalent 

 effiziente und strukturierte Arbeitsweise  

 sprachliche Ausdrucksfähigkeit – 

Kommunikationsstärke 

 eigenständiges Arbeiten 

 Tschechisch-Kenntnisse von Vorteil  

 Mobilität - eigenes Kfz 

 

Weiters sollten Sie Freude an der Arbeit mit Menschen haben, Begeisterungsfähigkeit besitzen und sich persönlich 

gerne weiterbilden wollen.  
 

Wir bieten Ihnen eine Beschäftigung im Ausmaß von 20 Stunden/Woche. Die Arbeitszeit ist ausbaufähig auf 25-30 

Wochenstunden, wenn auch folgende Geschäftsführertätigkeiten übernommen werden: Dokumentation und 

Abrechnung von Förderprojekten 
 

KONTAKT: 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an:  

Naturraum Grünes Band GmbH  Hrn. GF Christoph Lettner  Markt 1  4263 Windhaag bei Freistadt 
 

Das Mindestentgelt für die Stelle als Projektbetreuer/in beträgt 2.000,00 EUR brutto pro Monat auf Basis Vollzeit-

beschäftigung. Bereitschaft zur Überzahlung. 

 

 

B AV:  Holzasche  zu  schade für  d ie  Mül l tonne  
 

Holzasche enthält viele Mineralstoffe, die wieder dem 

Boden zurückgegeben werden sollten. Eine 

Entsorgung als Restabfall ist deshalb nicht zielführend 

und zudem teuer. 

Holzasche aus unbehandeltem Holz und frei von 

Nägeln, kann bedenkenlos 

 im Garten ausgebracht oder 

 auf den Komposthaufen gegeben werden. 
 

Rückstände aus der Ofen-/Kesselreinigung (Russ; 

…) müssen als Restabfall entsorgt werden, ebenso 

wie Koksasche und allenfalls verunreinigte 

Holzasche. Wenn Sie solche Abfälle im ASZ 

abgeben, verwenden Sie bitte Säcke. Dadurch 

werden Staubbelastung und Brandgefahr stark 

reduziert. 

 

  

https://www.gem2go.at/
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Gesunde Gemeinde  in formier t  
 

Warum Oma und Opa wichtig sind 

Großeltern haben im Leben von Kindern einen ganz 

besonderen Stellenwert! Denn Oma und Opa bringen 

oft mehr Zeit und Muße mit, um mit den Enkelkindern 

zu spielen. Sie haben auch eine andere Heran-

gehensweise an verschiedenste Dinge als Mama und 

Papa. 

Die Kinder lernen außerdem, dass es neben ihren 

Eltern auch noch andere Menschen gibt, die sie lieben 

und denen sie vertrauen können. 

Großeltern verfügen auch über einen breiten Er-

fahrungsschatz, kennen Geschichten und Weisheiten 

von früher – und die Enkelkinder lieben das! In 

manchen Fällen reagieren Oma und Opa auch 

gelassener als Mama und Papa – und das ist gut so! 

Denn so lernen Kinder, dass es unterschiedliche 

Wege gibt, Situationen zu betrachten. Sie finden für 

sich optimale Lösungsstrategien. 

Eine gute und harmonische Beziehung zwischen 

Großeltern und Enkelkindern ist also sehr oft der Fall. 

Natürlich wäre es wünschenswert, wenn sich auch die 

Eltern und Großeltern gut verstehen. Hier kommt es 

aber häufig zu Konflikten, die oft unterschwellig 

schwelen und die Beziehung zum Kind beeinflussen. 

In diesem Fall ist es sehr wichtig, Gereiztheiten 

aufzuspüren und offen darüber zu sprechen. 

 

Tipps für eine gute Kommunikation zwischen 

Eltern und Großeltern: 

 Treffen Sie Absprachen über (fixe) Besuchstage 

und –zeiten: Dies erleichtert sowohl den Eltern 

als auch den Großeltern die Planung der Woche 

und auch das „Genießen“ der kinderfreien Zeit. 

 Besprechen Sie wichtige Regeln und Grenzen: 

Was ist den Eltern in der Erziehung ihrer Kinder 

besonders wichtig? Dies sollten Oma und Opa 

akzeptieren. Umgekehrt ist es auch wichtig zu 

akzeptieren, dass die Großeltern manche Regeln 

lockerer nehmen (dürfen) und diese Erfahrung 

den Kindern in ihrer Entwicklung sehr zugute 

kommt. 

 Regelmäßige Besuche geben Ihnen und den 

Großeltern die Möglichkeit, über gerade aktuelle 

Dinge im Leben des Kindes zu sprechen. Dieses 

Hintergrundwissen ist oft hilfreich für den 

Umgang mit dem Kind. 

Gegenseitige Wertschätzung und Respekt füreinander 

sind zwischen Eltern und Großeltern ausgesprochen 

wichtig. Sind diese gegeben, ist die Grundlage 

geschaffen, dass Kinder und Großeltern die 

gemeinsame Zeit genießen können. 

 
 

Blutspenden  
 

Am Mittwoch, 13. Dezember 2017 haben in Windhaag bei Freistadt 58 Personen Blut gespendet. 

5,64 % der Oberösterreichischen Bevölkerung spenden im Durchschnitt Blut, und sorgen somit für 

die Versorgung der OÖ Krankenhäuser mit Blut und Blutprodukten, damit Patienten in Not geholfen werden kann! 

Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ dankt Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung! 

 

 

Vor t rag:  Homöopath ische  Hausapo theke 
 

ist Thema beim Vortrag von Mag. Dr. Peter 

Wienerroither, am Freitag, 23. Februar um 

14 Uhr, im Saal des GH Sengstschmid, Markt 24.  

Da im vergangenen Jahr vermehrt das Thema 

Zuckererkrankung in den Medium im Mittelpunkt 

stand, haben wir uns ein anderes Thema gesucht.  

 

Der Seniorenbund veranstaltet diesen Gesundheitsvor-

trag gemeinsam mit der Gesunden Gemeinde und es sind dazu 

alle Interessierten, ob jung, ob alt eingeladen.  
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Nachruf  des  Kameradschaf tsbundes  Windhaag  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aktue l le r  Selbstschutz t ipp:  Winterspor t  
 

Skifahren und Snowboarden bergen wie alle Sport-

arten Risiken. Die FIS-Regeln als Maßstab für sport-

gerechtes 

Verhalten haben zum Ziel, Unfälle auf Ski- und Snow-

boardabfahrten zu vermeiden. Sorgen Sie mit der 

richtigen Vorbereitung und Ausrüstung für Ihre Sicher-

heit auf der Piste. 
 

So schützen Sie sich: 

• Achten Sie auf die nötige Kondition sowie eine 

gut aufgewärmte Muskulatur 

• Tragen Sie dicke, feste Handschuhe, diese 

können bei einem Sturz vor Schürf- und 

Schnittwunden schützen 

• Eine gut gewartete Ausrüstung – dazu gehört vor 

allem eine richtig eingestellte Sicherheitsbindung 

– ist beim Skifahren das Um und Auf 

• Tragen Sie einen Skihelm (Helmpflicht für 

Jugendliche bis zum vollendeten 15. Lebensjahr) 

• Fahren Sie verantwortungsbewusst und machen 

Sie Pausen 

• Beachten Sie die FIS-Skiregeln bzw. 

Pistenregeln: Dazu zählen z.B. rücksichtsvolles 

Abfahren, Beherrschung der Fahrweise, Abstand 

beim Überholen, etc. Die Pistenregeln sind in den 

Skigebieten angeschlagen 
 

Verhaltensregeln bei Pisten-Unfällen: 

• Unfallstelle absichern 

• Ski oder Skistecken gekreuzt aufstellen 

• Snowboard mit der Bindung nach unten hinlegen 

• Erste Hilfe 

• Verletzten ansprechen 

• Richtige Lagerung beachten (Bewusstlosigkeit) 

• Wundversorgung 

• Wärmeschutz 

• Notruf: Polizei 133, Österreichische Bergrettung 

140, Rotes Kreuz 144 oder über das Liftpersonal. 

Den Ort, die Anzahl der Verletzten und die Art 

der Verletzung durchgeben 

• Bei Bedarf: Die Personalien von den Beteiligten 

notieren und der Exekutive zur Verfügung stellen  

• Wer unter Verstoß gegen die FIS-Regeln einen 

Unfall verursacht, kann für die Folgen zivil- und 

strafrechtlich haftbar gemacht werden. 
 

Mehr Informationen erhalten Sie unter: 

Oberösterreichischer Zivilschutz  Petzoldstraße 41  

4020 Linz  Telefon: 0732 65 24 36  

office@zivilschutz-ooe.at  www.zivilschutz-ooe.at  
 
  

Der Kameradschaftsbund Windhaag bei Freistadt trauert um 

 

Herrn 

Heinrich Pflügl 
 

der am 30. Dezember 2017, kurz vor Vollendung seines 
91. Lebensjahres verstorben ist. 
 

Kamerad Heinrich Pflügl wurde am 1.Oktober 1944, im Alter von 17 Jahren, zum 

Kriegsdienst eingezogen, von dem er schwerst verwundet wieder zurückkam. Nach 

seiner Genesung begann er die Arbeit in den Windhaager Steinbrüchen und übte bis 

zu seiner Pensionierung den Beruf als Steinmetz aus.  

Dem Kameradschaftsbund Windhaag war er als Mitglied sehr verbunden und nahm 

gern bei unseren Eisstockturnieren und bei geselligen Veranstaltungen teil.  Für seine 

langjährige Mitgliedschaft konnten wir ihm 2004 die 60-jährige Zugehörigkeitsmedaille 

verleihen. 
 

Wir werden seiner stets ehrend gedenken.  

mailto:office@zivilschutz-ooe.at
http://www.zivilschutz-ooe.at/
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Bal l  der  FF  Windhaag b .Fr .  
 

 

 

Spie le -Nachmi t tag  der  Büchere i  
 

 

 

 

Maskenbal l  der  Marktmus ikkape l le  

Rummikub  
 

Freitag, 26. Jänner 2018, um  

19.30 Uhr, im GH Sengstschmid 
 

Für Anfänger und Fortgeschrittene! 

Siegerehrung mit tollen Preisen! 

Startgeld: € 3,00 pro Person bzw. 

€ 5,00 pro Pärchen 

Anmeldungen werden zu den Öff-

nungszeiten in der Bücherei bzw. am 

26. Jänner bis 19.15 Uhr im Gasthaus 

Sengstschmid entgegengenommen! 

13 .  Nachw uchs-
Hal lenturn ier  

 

17. und 18. Februar 2018 im 

Mehrzwecksaal 
 

Samstag, 17. Februar 2018  

ab 11.30 Uhr U7 + U11 + U13  

Sonntag, 18. Februar 2018  

ab 9.00 Uhr U8 + U10  

Spielmodus: U7-U11: 4+1 / U13: 3+1 
 

Es sind schon 35 Mannschaften ange-

meldet. Bei den kleinsten (U7 kommt 

es zum Linzer Derby LASK gegen BW 

Linz). Wir, vor allem die Kinder, 

würden sich über viele Besucher 

freuen. Es ist an beiden Tagen für 

Speis und Trank gesorgt! 
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Übung des  Bundesheeres von 24 . -26 .01 .2018  
 

In Erfüllung des gesetzlichen Auftrages des öster-

reichischen Bundesheeres wird die Lehrkompanie 

Freistadt, vom 24.-26.01.2018 mit ca. 80 Soldaten 

im Raum FREISTADT, LASBERG, GRÜNBACH, 

RAINBACH und WINDHAAG BEI FREISTADT einen 

40 km-Gefechtsdienstleistungsmarsch durch-

führen. 
 

Bei dieser Übung ist der Einsatz von tieffliegenden 

militärischen Luftfahrzeugen sowie Landungen im 

Übungsraum nicht vorgesehen. 
 

Sammeln von Munition und Munitionsteilen ist 

gefährlich. NICHT BERÜHREN! Meldung an die 

nächste Polizeiinspektion erstatten. 

 

Faschingsfrühstück  im 
Gasthaus  Anz inger  

 

das schon traditionelle Frühstück der Windhaager Bäuerinnen 

findet auch heuer wieder  

am Faschingsdienstag, den 13.Februar 2018, 

ab 8.30 Uhr, im Gasthaus Anzinger statt. 

Wir freuen uns sehr auf eure lustigen Ideen. 

Hermine Vater & Team 

 

 

Faschingskehraus  im GH Rudels tor fer  
 

Am Dienstag, 13.02.2018 ab 19:30 Uhr im Gasthaus Rudelstorfer in Pieberschlag.  

Live-Musik sorgt für gute Unterhaltung! 
 

Auf einen lustigen Faschingsausklang freuen sich Stefan und sein Team. 

 

Vorbeugender  Grundw asserschutz  im Grünland  
 

Der Fehlerteufel hat mich leider beim Termin für die 

Weiterbildungsveranstaltung: “Vorbeugender Grund-

wasserschutz im Grünland“ erwischt. Irrtümlicher-

weise habe ich in der Dezemberausgabe den 

19.12.2018 angeführt, der richtige Termin ist aber der 

19.02.2018. Bitte dies zu berücksichtigen! Für diese 

Veranstaltung im Gasthaus Wieser ist eine Anmel-

dung beim LFI (Tel. 050/6902-1500) erforderlich! 
 

Am Donnerstag, 08. Februar 2018, um 19:30 Uhr, 

gibt es im GH Wieser, einen Vortrag „Probleme 

mit Engerlingen im Grünland und Garten“. 

Fachleute prognostizieren im Jahr 2018 ein starkes 

Maikäferflugjahr, deshalb gibt es im Vorfeld schon 

Informationen. Es sind alle herzlich eingeladen! 
 

OBO Manfred Wimberger 

 

Schi tag  der  FF  Windhaag,  FF  Prendt /E lmberg  
und der  Feuerw ehrmusik  

 

in die Flachau am Samstag, 24. Februar 2018 

Eingeladen sind alle Winterfreunde 

Abfahrt: 5:30 Uhr – Parkplatz FF (Einstieg in Prendt, Grünbach und Schlag möglich) 

Rückkehr: ca. 21:30 Uhr 

mind. 35 Teilnehmer / Kosten: Erw. 65 € / Jugendl. 53 € / Ki. 43 € (Anzahlung 20 €) 

Anmeldung (bis 10.02.2017) bei: Sacher Harald 0664/800 98 860 od. Oberreiter Gerald 0664/750 36 869 

Fahr t  zum Musica l  
„Mamma Mia“  

 

Die Bäuerinnen laden herzlich zur Fahrt 

zum Musical „Mamma Mia“ ins Musik-

theater in Linz ein. Anmeldung bei Hermi 

Vater 07943/466 
 

Termin: Sonntag, 22.07.2018, Abfahrt 

um 18:15 Uhr, in Windhaag  


